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(Scadj befannter -Dîelobie.)

Stuf, SRebeddje, lajj unê malien nad) baê fdjeene ©cbroeijerlanb,

Sanf fju Stbanai laßen for ben fofdjern Stettungêftranb.

3fraelë gelobtem ©amen, roaib! nerfcbliefjt ftd) jebeê §auë;
©cbemab beni! bloê roeil mer nabmen bummer ©ojimë Siörfen auê.

Slcbtäebnfarät'ge |Çreibett ladjet nur nod) non bie ©djroetjergränj'
Unb fein grimm'ger 3öQner madjet unê beim Ginjug faule S3flänj.

grei fmb unf're bid'gen Kleiber unb bie anb're Sumpenroaar'

Êung're, bummer fd)ioeijer ©djneiber blüBe, fofdjerer SSajar 1

©ott foll fdjütjen biefeê Sanbel, bie Stegierung lange Qe\tl
933anbert auê, geinb' oom greibanbel SJÎafeltoff for ünfere Seit'!

Tint' eê Sir, mej füfj' Stebeddje, greibett ift ber bödjfte ©cbafc!

©o, nu fomm fpetr auf baë ©äddje nebbidj! ift aud) reid)lid) piafc?

Siud) 3 d) babbe [Höf - lamentationes Jeremiae fon mögen ujefi

§anbefjfertrar mit ben granjbofen ju madjen. 34 medjte apper folgenten

Saufdjfertrag, permutationem raercium, abfd)lûffen, exempli gratia:
3cb, Gnteëunterjobgener, Pater Stanispediculus fon unb ju Qhiâ)

etnerfeiç unb Jean Batiste Grévi, 3orft (St)er ber SRepbiblique frangfebê

antererfeifc, babben öeite nadjftebenten Saufdjfertrabg roollbebädjtig ferabrebnert

unb befcbloffen :

© t ft e n j : SJlama §etoetia liffert aue ibre rattifabten, reffermirten

calfinomäfjigen unb jtoingliftigen alfoboligen 93uben, tutti futti unb tulti
quanti grofjmitbig an granfreid) ab.

3 m eu tön y. granfreid) giept unj bafir, obne Sluffgält, bte gleidje

3abl aufsgeroiefener, ebrmibbriger getter societatis Jesu unb alj Xrinfgätt

ju Jpanben beê boben Sîunteêratbeê ein paar SuÇenb Sebrfdjroöftern jur
Ginibung ber Stöfrauten.'

Stüttenj: Sie ©anftgaller S3roteri=, Stils, ©tüpfler= unb ©pi&puben

föllen ibre 2Baaren, merx, mercis, gegen Sïonnenfrâpfli, item tbi 93ärner

unb Sujärnet ibren £>artöpfelfufjcl, fusile cartoffelorum, gegen beiliflteê

Lourdes- unb SBeibroaffer aufjtaufdjigen.

günf tänj: Sllle 3ur3k Seber= unb fonfdjtige fommerji Glien

SJleffen" merbten an granfreid) abgelüfert unb bafir befobmen mir beiligte

SJleffen, bie in greiburg gelefen roerben, 3eöer SJÎeffe roürbt ein 3eiui' Qn'

gebangt, ber ftd) nicbt in ©ütterli, fontern in Sitten, id est in moribus,
aufbalten foü, obne tbafs ber 93unbeèratb roeifj, roo er ift.

©ertönj: granfreid) tarf unê gärben unb baê Seberjeug anftraid)en

unb roir fönnen ibm bie granfomarfen löfen.

©ippentänj: SBaê Ü)urcb Slblafj an SBoafjrenröärtt) ferlotjren gebt,

foü ju unjern ©unftben burd) ©ünbtenablafj, indulgentia, entfdjöbigt

roerbten.

Sldjttänj: SBaê SRobmatterialien bebreffen bubt, liffern roir alle roben

SJiattetialiften an granfreid) auf) unb nebmen Ubafir al pari feine Sigorianer

unb roürjige ßappenjeibner an.

3fî ein t ä n j : Seimfieberei in ©tabt unb ßürdje bleipt roie biê dato.

Sic datura, decretum, actum et pactum unb jebem tber beiben

Cohntrahenten ein Gfbötnplar ad manura gefteUet:

Nomine reipublicae Francogallia;: Gré vi.
» » Helvetica?: Stanispediculus.

XV die mensis aprilis MDCCCLXXX11.

%na) redit ^
©agt man fdjro eijerif dj f ranj öf if djer §anbelêoettrag ober

franjöfifdj fdjroeijerifdjer §anbelëoertrag
3ebenfallë franjöfifd) f djroei jerifdjer Jganbelêoertrag roeil

granfreid) babei ben 33ortbeil bat.

Srau ®tabttiâjter. Sitte ©ie bebbodjä, §err geufi, fdjroäfceb ©i m'r feië

Sod) in Gbopf!

§err geufi. Sie, nei, obni ©fpafs, id) madje be Umjug unber feiner 93i=

bingig mit. 2Baê benfeb ©i au, euft oarnemm gamilie mit bem

glaubeêfrobe ©müet mueê ftd) fonnige roelttidje ©rüüjdje fern balte

unb börf bôd)fteê, grab roie bi b'r Sanbeê ¦¦ Uuëftellig au, ou b'r
Slltane 'nuê b'©ad) g'fdjaue unb fnni 93itradjtige ju 9îug unb

gromme bem plagete ©eelelebe mad)e.

grau ©tabtridjter. Slber mon ©imabl neigeb ftd) bod) ère ôppiê anbere

ïlafdjauig me; er meint, ame fonnige Stag mûeê bie ait 3»t roieber

e ©tüdli ou ibrem friief)nete ©lanj etfalte.

§err geufi. StatürK ja, aber er meintë fetbftoerftänbli roien id), nu uf be

3ünfte unb ba bäbr Sîedjt, mr bänb ja 35h) gnueg.

3rau «tabtrldjttr. 3a, bigopplig, e fo ifdjeê!

»rieffafien ber Stebarriott.

H. i. M. SBie mau nur fo bo«bof fem
fann, anbern Ccuten eine b«rmlofe unb fo
siel Shifceit bringenbe greube »erberben ju
»ollen? Jl Curiosa i. T. 33îit 33er=

gnügen SBünfcben beften Grfolg. R. i. P.
SBafferstn«, §au«5tnê,S8ranbaffefuran5ft«uer,
SJÎilitarpflidjterfaè unb bie amttidje Impfung
ftnb bie greuben aagemetner Statur, roeldje
man unfern ©inrooljucrn auf biefe Sefttage
madjt. SBer mbdjte »on fo oielen ©djreden
nidjt ein ergebene« ©emütbe befommenV
W. N. i. H. ©ute, batmlofe fileinigfeiten
ftnb fict« roiüfommen. E. H. i. Z. SJlit

j [» ij^S^t SSerguügcn entfprodjen. L. G. i. G.
/? 7 rt^* 3ebenfaö« in bem einen ober anbern ; bod)

ber gegenroärtige ©toffanbrang roirb b°djft
4 \'.J

" ~ V^BBS? roabrfäjcinlicb eine SBerfcbiebung oeranlaffen.
V~lJT~<~A ^S^X^C F< F'- SJîan liest in ben fi. gaüifdjen

Slegierung«oert)anbtungcn letjter SBodje robrt=
lid) ftotgenbe«: Ser Perimeter (beitrag«=

pflidjtiger ©runbbeftti) für bie 53erbauung be« S3itterfer=S8adje« roirb jur2Ser
bütung roeiterer îlbrutf djungen entfpredjenb erroeitert." J. K. i. Fr.
SBei ©Ott, ein elenb unb erbärmlidj §aubroerf. Spatz. Sefien Sanf für
bie Scadjridjten. Safj bie bunfle ©djaar gerne ben Slebelfpalter" ausrottete,
bafür baben roir Seroeife genug. R. 0. 3n ben ©egeufäfeen liegt ber Steij
be« Seben«; beiratben ©ie! F. G. i. T. Stotirt. Peter. SBictleidjt in
nädjfter Stummer; unfer 3«idjner ift 3bnen juoorgefommen. C. R. i. P. AI.
SJtan fann ja ben Sßetfucb roagen ; bie SBebingungcn ftnb beigebrudt. A. E,
i. BI. Gtroa« fdjarfer gebt e« bodj immer ju. Pat. i. Wien. Gtrbabene
itiubereien! Verschiedenen : Slnonpmc? toirb nidjt aufgenommen.
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Abonnements auf das II. Quartal à Fr. 3 werden von

allen l'osf äiulrru und Kueliliautlluugeu und von

Uutera50ifkueter angenommen.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben

zu wollen. Die Expedition.

css- Koscheres Sehnsuchtslied.

(Nach bekannter Melodie.)

Auf, Rebeckche, laß uns wallen nach das scheene Schweizerland,

Dank ßu Adanai lallen sor den koschern Rettungsstrand.

Israels gelobtem Samen, waih! verschließt sich jedes Haus;
Schemah beni! blos weil wer nahmen dummer Gojims Börsen aus.

Achtzehnkarät'ge Freiheit lachet nur noch von die Schweizergränz'

Und kein gnmm'ger Zöllner machet uns beim Einzug saule Pflänz.

Frei sind uns're bill'gen Kleider und die and're Lumpenwaar'!

Hung're, dummer schweizer Schneider blühe, koscherer Bazar I

Gott soll schützen dieses Landel, die Regierung lange ZeitI
Wandert aus, Feind' vom Freihandel Maseltoff sor unsere Leit'!

Merk' es Dir, mej süß' Rebeckche, Freiheit ist der höchste Schatz!

So, nu komm sperr aus das Säckche nebbich! ist auch reichlich Platz?

Auch I ch habbe Rök - Ismeutstioues leremise son wägen theß

Handelzfertrar mit den Franzhosen zu machen. Ich mechte apper folgenten

Tauschsertrag, verwutstioriew mereium, abschlüsfen, exempl! xrstis:
Ich, Entesunterzohgener, ?ster Stsuisoeclieulus son und zu Zirich

einerseitz und 5osll kstiste Krêvi, Forst Eher der Repbiblique frangsehs

antererseitz, Habben heite nachstehenten Tauschfertrahg wollbedâchlig ferabrednert

und beschlosien:

Ersten;: Mama Helvetia liffert alle ihre rattikahlen, reffermirten

eslknomäßigen und zwinglistigen alkoholigen Buben, tulti tutti und tutti
«lusllti großmithig an Frankreich ab.

Zweutänz: Frankreich giept unz dafir, ohne Auffgält, die gleiche

Zahl außgewiesener, ehrwiddriger Fetter soeieistis ^esu und alz Trinkgält

zu Handen des hohen Puntesrathes ein paar Dutzend Lehrschwöstern zur

Einibung der Rökrauten.

Trüttenz: Die Sanktgaller Broten-, Stik-, Stüpfler- und Spitzpuben

söllen ihre Waaren, merx, mercis, gegen Nonncnkräpfli, item thi Bärner

und Luzärner ihren Hartövselsußel, tusile osrtotkeloruw, gegen heiligtes

Courues- und Weihwasier außtauschigen.

Fünf tänz: Alle Zurzi-, Leder- und sonschtige kommerzi Ellen

Mesien" werkten an Frankreich abgelüsert und dafir bekohmen wir heiligte

Messen, die in Freiburg gelesen werden. Jeder Messe würdt ein Jesuit

angehängt, der sich nicht in Gütterli, sontern in Sitten, ià est in moridus,
aushalten soll, ohne thaß der Pundesrath weiß, wo er ist.

Sert an z: Frankreich tarf uns gärben und das Lederzeug anstraichen

und wir können ihm die Frankomarken läken.

Sippentänz: Was thurch Ablaß an Waahrenwärth serlohren geht,

soll zu unzern Gunsthen durch Sündtenablaß, inciulKSutig entschädigt

werdten.

Achttänz: Was Rohmatterialien bedreffen duht, liffern wir alle rohen

Matterialisten an Frankreich auß und nehmen thafir si psr! seine Ligorianer

und würzige Kappenzeihner an.

Neintänz: Leimsiederei in Staht und Kürche bleipt wie bis àsto.

Sie ästuw, cieerelum, sctum et psctum und jedem ther beiden

Lodlltrsb.ellt.eo ein Erhämplar gci msllum gestellet:

Mamille reipubliosz ?rsllcoAgIIiî»: Krêvi.
» » llelveliciL: Stgllispeclieultis.

XV äie mellsis sprilis I^I)LcLI.XXXII.

«. ^ Uuch recht. ^>
Sagt man schw eizerisch franz ösischer Handelsvertrag oder

französisch schweizerischer Handelsvertrag
Jedenfalls französisch schweizerischer Handelsvertrag, weil

Frankreich dabei den Vortheil hat.

Fra« Stadtrichter. Bitte Sie deddochä, Herr Feusi, schwätzet» Si m'r keis

Loch in Chopf!

Herr Feufi. Ne, nei, ohni Gspaß, ich mache de Umzug under keiner Bi-
dingig mit. Was denked Si au, eusi varnemm Familie mit dem

glaubesfrohe Gmüet mues sich sonnige weltliche Grüüsche fern halte

und dörs höchstes, grad wie bi d'r Landes - Uusstellig au, vu d'r

Altane 'nus d'Sach g'schaue und syni Bitrachtige zu Nutz und

Fromme dem plagete Seelelebe mache.

Fra« Stadtrichtcr. Aber myn Gimahl neiged sich doch ere öppis andere

Aaschauig zue; er meint, ame sonnige Tag mües die alt Zyt wieder

e Stückli vu ihrem früehnere Glanz etfalte.

Herr Feufi. Natürli ja, aber er meints selbstverständli wien ich, nu us de

Zünfte und da hädr Recht, mr händ ja Wy gnueg.

Frau Gtadtrichter. Ja, bigopplig, e so isches!

Briefkasten der Redaktion.

tt. i. IVI. Wie man nur so boshaft sein
kann, andern Leuten eine harmlose und so
viel Nutzen bringende Freude verderben zu
wollen? >ll Lurioss i. 1°. Mit
Vergnügen Wünschen besten Erfolg. k. i.
Wasserzins, HausziuS, Brandassekuranzsteuer,
Militärpflichtersatz und die amtliche Jmpfnng
sind die Freuden allgemeiner Natnr, welche
man unsern Einwohnern auf diese Festtage
macht. Wer möchte von so vielen Schrecken
nicht ein ergebenes Gemüthe bekommen?
V/. l». i. tt. Gute, harmlose Kleinigkeiten
sind stets willkommen. I-. tt. i. I. Mit

^ "t.' Vergnügen entsprochen. t.. L. I. t>.
^M?»' ^ / t^t^ic^ Jedenfalls in dem einen oder andern ; doch

der gegenwärtige Stoffandrang wird höchst

i >.'/ " ì^^^ wahrscheinlich eine Verschiebung veranlassen.^^ì^ ^ ^ >^>. Man liest in den st. gallischen
Regierungsverhandlungcn letzter Woche wörtlich

Folgendes: Der Perimeter
(beitragspflichtiger Grundbesitz) für die Verbauung des Vilterser-Baches wird zur
Verhütung weilerer Abrutfchungen entsprechend erweitert." ^. X. i. fr.
Bei Gott, ein elend und erbärmlich Handwerk. 8pà. Besten Dank für
die Nachrichten. Daß die dunkle Schaar gerne dcn Nebelspalter" ausrottete,
dafür haben wir Beweise genug. N. 0. In den Gegensätzen liegt der Reiz
des Lebens; Heirathen Sie! f. L. i. 1°. Notirt. ?st«r. Vielleicht in
nächster Nummer; unser Zeichner ist Ihnen zuvorgekommen. v. k. i. äl.
Man kann ja den Versuch wage»; die Bedingungen sind beigedruckt. »V ^.
i. SI. Etwas schärfer geht es doch immer zu. l'ai. i. Wien. Erhabene
Kindereien! Vvrseuiockeuen i Anonymes wird nicht aufgenommeu.

Der UskSlsxaltSr
^.bouuemeuts auk às II. <è»»i»>t»I à I r. A veràou vou

alleu I'«»5<ìii,»tvr» uuà uuà vou

IIi»t«rie< ii<l»i»«ter arigenommeu.

UrilviivriiiiKvi» bitteu vir Agg. reotàeitÏK autZebou

2u volley. V»v I^xpvllitl»!».
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